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Heidler: Karl Joseph H., Arzt, den 22. Januar 1792 in Falkenau (Böhmen)
geboren, hatte in Prag studirt, 1818 daselbst die Doctorwürde erlangt und
sich 1820 in Marienbad als Bade- und Brunnenarzt habilitirt. Als H. sich
in Marienbad niederließ, zählte der Kurort jährlich wenige hundert Gäste,
seiner unermüdlichen, auf das Studium der Heilwirkungen der Marienbader
Quellen Hingerichteten Thätigkeit ist es gelungen, den hohen therapeutischen
Werth derselben in das richtige Licht zu stellen, durch Zahlreiche (größere
und kleinere) Schriften das ärztliche Publicum mit demselben bekannt zu
machen und so Marienbad zu einem der besuchtesten Badeorte zu erheben.
Achtundzwanzig Jahre lang hat er daselbst gewirkt und sich des größten
Vertrauens Seitens der Hülfesuchenden erfreut; im J. 1858 hat er sich,
mit Ehrentiteln und Orden geschmückt und als „Edler v. Heilbronn in den
österreichischen Adelsstand erhoben, ins Privatleben zurückgezogen und
am 13. Mai 1866 ist er nach kurzem Krankenlager gestorben. — Außer den
zahlreichen, die Marienbader Quellen betreffenden Schriften hat H. eine
größere Zahl wissenschaftlicher Arbeiten über Cholera, Croup, Krankheiten
des Nervensystems u. a. (ein Verzeichniß der bis zum J. 1839 erschienenen
Schriften findet sich in Callisen, Med. Schriftsteller-Lexicon, Bd. VIII. S. 262
und Bd. XXVIII. S. 443, der später erschienenen in Engelmann, Bibl. med.-
chir., 1848, S. 233, und 1868, S. 101) veröffentlicht, die zumeist den Charakter
der naturphilosophischen Schule tragen und denen ein höherer Werth nicht
zukommt. Aug.
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